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00 Leistungsbeschreibung

Allgemeine Beschreibung

Veranlassung

Am Westufer der Kieler Forde befindet sich, an der Stralle Wall (L321) in Héhe
der Hausnummer 74, der OPNV-Anleger - Seegarten (Bw 805).

Aufgrund des schlechten Bauwerkszustandes plant die Landeshauptstadt Kiel
einen Ersatzneubau des Bauwerkes 805 - Anleger Seegarten.

Baulasttrager

Baulasttrager fir den Anleger ist die Landeshauptstadt Kiel.

Das Bauwerk wird vom Amt 83 - Eigenbetrieb Beteiligungen verwaltet.

Die Abteilung 66.4 - Ingenieurbau betreut das Bauwerk in technischer Hinsicht.

Kampfmittel

Gemal der Luftbildauswertung des Kampfmittelrdumdienstes des Landes
Schleswig-Holstein handelt es sich bei dem Bereich des Anlegers um eine
Kampfmittelverdachtsflache.

Fir alle Bodeneingriffe sind im Vorwege Erkundungen auf verborgene Kampf-
mittel auszufiihren.

Das Schreiben des Kampfmittelraumdienstes SH zur Luftbildauswertung ist als
Anlage beigefugt.

Bei der Verwendung von schwimmendem Gerat sind die Anker- und Abstitz-
punkte im Vorwege auf Kampfmittel zu sondieren und ggf. freizurdumen.

Eine Oberflachennahe Sondierung hat im Juli 2026 stattgefunden, die Ergebnis-
se werden dieser Ausschreibung beigefiigt und werden damit Bestandteil dieser
Ausschreibung.

Samtliche im Rahmen der Ausfiihrung erforderlichen Anker- und Abstelzpunkte
sind entsprechend dem vorliegenden Kampfmittelrdumkonzept sowie den Vor-
gaben der zugehorigen Positionen dieses Leistungsverzeichnisses zu sondieren
und im Bedarfsfall zu berdumen.

Lage des Bauwerks

Das Bauwerk 805 - Anleger Seegarten befindet sich im Innenstadtbereich am
Westufer der Kieler Forde an der Stralle ,Wall“ in Hbhe Hausnummer 74
(Konzertsaal Kieler Schloss).

Sudlich des Anlegers Seegarten befindet sich die sogenannte Museumsbriicke
im Norden der Fahrterminal Ostseekai. Beide liegen jeweils in etwa 40 m Entfer-
nung zum Anleger Seegarten.

Landseitige Erreichbarkeit:

Von Land ist der Fahranleger Uber die 6ffentliche Strale Wall (L 321) und im
weiteren Verlauf Gber die Zufahrt zum Parkplatz am Ostseekai zu erreichen. Auf
den gesamten Flachen ist mit 6ffentlichem Verkehr zu rechnen.

Die Flachen im Landanschluss (Gehwege, Parkplatze etc.) und die Uferwand
befinden sich im Eigentum der Seehafen Kiel GmbH & Co. KG.

Wasserseitige Erreichbarkeit:
Mit einem Boot oder schwimmendem Gerat ist der Anleger Uber die Kieler For-
de zu erreichen. Bei der Kieler Férde handelt es sich um eine Bundeswasser-

LH-Kiel, Der Oberbiirgermeister, Tiefbauamt - Lessingplatz 2, 24116 Kiel
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stral3e und unterliegt somit der Verwaltung der Wasserstrallen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes (WSV).

Die Zuganglichkeit von der Wasserseite unterliegt grundsatzlich dem Hafenamt
der Stadt Kiel.

Beschreibung des Bauwerks

Im Jahr 1989 wurde der Anleger Seegarten in seiner heutigen Form in Holzbau-
weise erstellt.

Gemal der im Marz 2023 ausgefiihrten Bestandsvermessung liegt die Hoéhe im
Landanschlussbereich im Mittel bei NHN +1,90 m. Im weiteren Verlauf des An-
legers ist die Belagshéhe mit NHN +2,00 m angegeben. Im Bereich der Niedrig-
wasserpodeste liegt die Hohe bei ca. NHN +0,90 m, wahrend bei den Hochwas-
serpodesten eine Hohe von etwa NHN +1,60 m angegeben ist.

Die Konstruktion besteht aus Holzlangstragern (14/24 cm) und Zangenhdlzern
(14/24 cm). Die Grindung erfolgte Gber 80 Holzpfahle (30/30 cm) in den anste-
henden Gewassergrund. Die Pfahlldngen variieren je nach Pfahlstandort zwi-
schen 12,00 m und 20,00 m. Regular betragen die Pfahlabstande in Langsrich-
tung 3,70 m bzw. 3,90 m. In Querrichtung sind Pfahlabstande von 1,90 m bzw.
2,70 m angegeben. In Bereichen von Podesten und Rampen sind konstruktions-
bedingt zuséatzliche Pfahle mit geringeren Abstanden vorhanden.

In einigen Pfahlachsen sind Diagonalverbande (14/24 cm) in Querrichtung an-
geordnet.

Der Belag wurde mit Holzbohlen (6/20 cm) ausgefihrt.

Die Gesamtlange des Anlegers vom Landanschluss bis zum wasserseitigen
OPNV-Anlegebereich mit Hoch- und Niedrigwasserpodest betragt etwa 57,0 m.
Im Regelbereich hat der Anleger eine Breite von rd. 7,50 m zzgl. der Seitenanle-
ger auf der Nord- und Siidseite. An dem Seitenanleger auf der Nordseite befin-
det sich der Dauer-Liegeplatz fir das Salonmotorschiff ,MS Stadt Kiel“. Der
Siidanleger wird nicht mehr planmafig von der Schifffahrt genutzt.

Sowohl im Anlegebereich der OPNV-Fahrschiffe als auch am nérdlichen Seiten-
anleger (,MS Stadt Kiel“) sind Hoch- und Niedrigwasserpodeste vorhanden, die
barrierefrei GUber Rampen zu erreichen sind.

Des Weiteren sind insgesamt 10 Anlege- und Sicherungsdalben (J 1066 x 13
mm) aus Stahl vorhanden. Im Bereich des OPNV-Anlegers am Briickenkopf
und im Bereich des noérdlichen Seitenanlegers sind jeweils drei Anlegedalben
vorhanden.

Aufgabe ist, den vorbeschriebenen Anleger abzubrechen und die Flache fur
einen Ersatzneubau frei zu machen.

Beschreibung der Abbrucharbeiten

Die nachfolgend beschriebenen Riickbau- und Abbrucharbeiten dienen der Vor-
bereitung der geplanten NeubaumalRnahme sowie der Durchfiihrung der erfor-
derlichen Kampfmittelsondierung.

1. Baustelleneinrichtungsflache

Als landseitige Baustelleneinrichtungs- und Arbeitsflache steht ein 4,50 m bis
5,30 m breiter Streifen der Gehwegflache vor dem Bestandsanleger zur Verfi-
gung. Die nérdliche Begrenzung der Flache wird durch die vorhandenen Fahr-
radbiigel, die stidliche Begrenzung durch die Sitzbanke im Bereich der Muse-
umsbrlcke gebildet. Zur Wasserseite hin wird der Gehweg durch eine Natur-
stein-Stlitzmauer begrenzt. Da keine Dokumente zur genauen Belastbarkeit vor-
liegen, ist davon auszugehen, dass die Tragféhigkeit ausschlieBlich fir den
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FulR- und Radverkehr ausgelegt ist.

Im Bereich der Baustelleneinrichtungsflache befindet sich ein Wasseranschluss
zur Versorgung der Baustelle. Die Stromversorgung kann Uber den vorhande-
nen Verteilerkasten vor dem Anleger erfolgen.

Die Baustelleneinrichtungsflache ist gegeniber dem o6ffentlichen Verkehrsraum
und dem Zutritt unbefugter Dritter durch einen geeigneten Bauzaun abzusi-
chern. Aufgrund der exponierten Lage und des zu erwartenden ungehinderten
Windangriffs ist der Bauzaun standsicher gegen Umkippen, Verschieben und
Verwehen zu sichern. Die hierfur erforderlichen Maf3hahmen sind durch den AN
vorzusehen und wahrend der gesamten Bauzeit aufrechtzuerhalten.

Wasserseitig kann fir die Durchfiihrung der Arbeiten ein Arbeitsbereich von ca.
20 m um den Bestandsanleger angesetzt werden. Vorhandene Podeste sind
von dieser Flachenangabe ausgenommen.

Die Einrichtung, Unterhaltung, Sicherung und der erforderliche Riickbau der
Baustelleneinrichtungsflachen sind durch den AN zu berlcksichtigen.

2. Andienung und Baustellenverkehr

Die landseitig zur Verfligung stehenden Flachen befinden sich im Eigentum der
Seehafen Kiel GmbH. Aufgrund des ganzjahrig stattfindenden Kreuzfahrtbe-
triebs ist insbesondere wahrend der Liegezeiten von Kreuzfahrtschiffen mit er-
héhtem Verkehrsaufkommen im Bereich des Cruise Terminals zu rechnen.
Anlieferungen, Abtransporte sowie der Einsatz von Fahrzeugen und Geraten mit
gréReren Abmessungen sind daher durch den AN friihzeitig zu planen und mit
dem AG abzustimmen. Dies gilt insbesondere fiir die Nutzung der Zufahrtsstra-
Ren zum Cruise Terminal.

Erforderliche Sperrungen, Einschrankungen oder sonstige verkehrliche Mal3-
nahmen sind rechtzeitig anzukindigen und mit den zusténdigen Stellen abzu-
stimmen. Die Freigabe der vorgesehenen Transporte und Anlieferungen erfolgt
durch den AG nach Abstimmung mit dem Hafenbetrieb der Seehafen Kiel
GmbH.

Anlieferungen und Transporte auf dem Wasserweg sind durch den AN rechtzei-
tig beim zustandigen Hafenamt anzumelden und mit den erforderlichen Stellen
abzustimmen.

3. Riickbau- und Abbrucharbeiten
Nach vollstandiger Einrichtung und Sicherung der Baustelle ist mit dem Ruck-
bau der vorhandenen Bauwerksausstattung des Bestandsanlegers zu beginnen.

Der Riickbau der Bauwerksausstattung umfasst insbesondere:

- Fahrgastunterstande einschlieBlich deren Befestigungen,

- Banke und sonstige Moblierung,

- Lichtmasten einschlief3lich Leuchten und zugehdriger Befestigungen,

- Absturzsicherungen/Gelander einschlieRlich Pfosten, Befestigungen und An-
schlissen sowie sonstige, im Zuge des Rickbaus vorgefundene und dem Be-
standsanleger zugehorige Ausstattung, soweit diese in den Leistungspositionen
erfasst ist.

Die ausgebauten Bauteile und Materialien sind aufzunehmen, zu sortieren, zu
verladen und entsprechend den Vorgaben des AG einer Wiederverwendung,
Verwertung oder ordnungsgemaflen Entsorgung zuzufiihren. Soweit in den ein-
zelnen Leistungspositionen nichts Abweichendes festgelegt ist, sind samtliche
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fur den Rickbau erforderlichen Nebenleistungen einzukalkulieren.

Im Anschluss an den Rickbau der Bauwerksausstattung ist der vorhandene
Bohlenbelag einschliellich der zugehoérigen Befestigungsmittel zuriickzubauen.
Anschlieend sind die darunterliegenden Langstrager und Joche abschnittswei-
se zurlickzubauen, sodass die vorhandenen Pfahle fur die weiteren Arbeiten
freigelegt werden.

Vor dem Kappen oder sonstigen Eingriff in die vorhandenen Pfahle sind samtli-
che zu erhaltenden bzw. zuriickzubauenden Pfahle durch den AN lagemalfig
einzumessen und eindeutig zu dokumentieren. Die Lage der Pfahle ist in einem
Bestands- bzw. Riickbauplan zu erfassen und dem AG in geeigneter digitaler
Form zu Uibergeben.

Das Kappen der Pfahle ist erst nach erfolgter Einmessung, Dokumentation und
Freigabe durch den AG auszufihren.

Die Pfahle sind entsprechend den Vorgaben der jeweiligen Leistungspositionen
bis auf die vorgesehene Héhe zurlickzubauen bzw. zu kappen. Bei der Ausfiih-
rung ist sicherzustellen, dass die fir die nachfolgenden Kampfmittelsondie-
rungs- und NeubaumaBnahmen erforderlichen Arbeitsbereiche und Tiefenlagen
freigehalten werden.

Vorhandene Dalben sind grundsatzlich nach Abschluss der erforderlichen Rick-
bauarbeiten zu ziehen. Sofern aufgrund der gewahlten Rickbaufolge oder des
Kappens einzelner Pfahle ein vorzeitiges Ziehen von Dalben erforderlich wird, ist
dieses entsprechend den Vorgaben der Leistungspositionen auszufihren.

Der Rickbau ist so zu organisieren und auszufiihren, dass eine Gefahrdung von
Personen, der Schifffahrt, des Hafenbetriebs, vorhandener Anlagen sowie der
Umwelt ausgeschlossen bzw. auf das unvermeidbare Mal3 reduziert wird. Insbe-
sondere sind wahrend der Arbeiten die Anforderungen des Hafenbetriebs und
die Vorgaben des AG zu beachten.

Samtliche beim Rickbau anfallenden Materialien und Bauteile sind aufzuneh-
men, aus dem Arbeitsbereich zu entfernen und entsprechend den vertraglichen
Vorgaben zu verwerten bzw. ordnungsgemal zu entsorgen.

Fur die Bearbeitung der ausgeschriebenen Positionen sind folgenden Un-
terlagen (Anlagen) zu beachten:

AOQ1 - Seegartenbriicke Bestand vor 1989

A02 - 2017 - BW 805 Ubersicht Anleger

AO03 - 1989 Bl. 1 Rammplan

A04 - 1989 BI. 4 Langsschnitte

A05 - 1989 BI. 3 Querschnitte

A06 - 1989 BI. 5 Leerrohre Beleuchtung

A07 - 1989 BI. 6 Draufsicht und Ansicht Stden

AO08 - 2023 Peilplan

AQ9 - Grundlagenbericht KMR_BW805 Ersatzneubau Anleger Seegarten
A10 - Sondier- und Rdumkonzept_ BW805 Ersatzneubau Anleger Seegarten
A11 - Ergebnis MAG_Kiel Seegarten_100kg

A12 - Ergebnis_ MAG_Kiel_Seegarten

A13 - Bergungspunkte-Liste-Kiel-Seegarten

A14 - BE-Flache
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Zuarbeit KMR

Auszufiihrende Leistungen

Weil die durch die Baumalnahme betroffenen Bereiche in den Kriegsjahren Ziel
alliierter Luftangriffe waren, muss auf den Fldchen mit Kampfmitteln gerechnet
werden. Gemal der Luftbildauswertung des LKA, Abt. 3, Dez. 33
(Kampfmittelrdumdienst) SG331 zur Uberpriifung einer Flache auf Kampfmittel-
belastung mit dem Aktenzeichen LBA-2023-0144 vom 15.02.2023 wurde im be-
treffenden Gebiet Verdacht auf Abwurfmunition sowie verklappte Munition aus-
gewiesen.

Zur uneingeschrankten Umsetzung dieser Baumalinahmen muss daher ge-
wahrleistet sein, dass die hierfir erforderliche Kampfmittelfreiheit herrscht. Die
Ausschreibung umfasst die Sondierungsarbeiten wahrend der Gesamtmalnah-
me durch eine Fachfirma zur KampfmittelrAumung, welche im Besitz einer Er-
laubnis nach §7 Sprengstoffgesetz (SprengG) ist.

Ubergeordnetes Ziel der Untersuchung auf Kampfmittel ist es, alle vom Riick-
bau und Erdeingriffen fir temporare Baubehelfe betroffenen Bereiche im erfor-
derlichen Male zur gefahrlosen Durchfiihrung der Baumafinahme als einge-
schrankt kampfmittelfrei auf Abwurfmunition 2100 kg nach §3 (1) der Landes-
verordnung zur Abwehr von Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit durch
Kampfmittel (Kampfmittelverordnung — KmVO) des Landes Schleswig-Holstein
sowie im Sinne der ATV DIN 18299 erklaren zu kénnen, um die Sicherheit fur
BaumafRnahmen, wie dem Ruckbau von bestehenden Pfahlen und Dalben so-
wie dem Absetzen von Ankerbeinen von Stelzenpontons zu gewahrleisten. Fir
Ankerbeine ist ein Freigaberadius von 2,0 m und fur den Rickbau von Pfahlen
und Dalben ein Freigaberadius von 1,0 m anzusetzen.

Die Entscharfung, die Vernichtung und der Transport von Fundmunition auf 6f-
fentlichen StralRen ist alleinige Aufgabe des Kampfmittelraumdienstes Schles-
wig-Holstein (KRD S-H).

Fir die Sondierbereiche im Baugebiet gilt:

Der Bomben- und Munitionshorizont ist gemaR TA KRD S-H 1/2025 der Tiefen-
bereich auf Verdachtsflachen (Kampfmittelverdachtsflachen) in welchem mit
dem Vorhandensein von Bombenblindgéangern sowie Munition und Waffen zu
rechnen ist.

Zur Durchfiihrung der Kampfmittelrdumung ist die Festlegung des Bomben- und
Munitionshorizontes essentiell. Dieser beginnt definitionsgemaf unmittelbar ab
der stehenden Gewassersohle zu 1945 und ist abhangig von der Wasseruber-
deckung.

Die wasserseitigen Erkundungstiefen fur Abwurfmunition 2100 kg gliedern sich
gem. TA-KRD S-H 1/2025 ausgehend von der Wasseroberflache zu 1945 fol-
gendermalien:

Wassertiefe [m] Sondiertiefe [m u. Gewasser- Unterkante Bombenhorizont ab
sohle] Wasseroberflache [m]

0-2 6-4 6

2-4 4 6-8

4-8 4-0 8

>8 Oberflache Stehende Gewassersohle

Der Munitionshorizont flir verklappte bzw. weggeworfene Munition kann hierbei
sinngemal mit einer Auflage auf der stehenden Gewassersohle zu 1945
(Gewassersohle '45) angesetzt werden, da verklappte und weggeworfene
Kampfmittel im Regelfall Gber Bord/Uber die Kaimauer geworfen wurden und ei-
ne tiefere Eindringung in den stehenden Gewassergrund mehr als unwahr-

scheinlich ist.
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In Teilen mit nachkriegszeitlichen Gewassersohlenveradnderungen, wie Ausbag-
gerungen, Sedimentation oder Verfillungen im Hafenbecken, muss somit aus
Sicht der Kampfmittelrdumarbeiten der relevante Tiefenbereich dieser Tatsache
entsprechend angepasst werden. Im wasserseitigen Bereich kénnen auf Grund-
lage der Baugrundgutachten und historischen Recherche keine Veradnderungen
der Gewassersohle '45 im Vergleich zur heutigen festgestellt werden (siehe Ab-
bildung 6). Unterhaltungsbaggerungen werden in der Kieler Férde aufgrund der
fur die Schifffahrt ausreichenden Wassertiefen nicht durchgefiihrt. Auf Grund
von Sedimentationsprozessen kann im Hafenbereich nicht ausgeschlossen wer-
den, dass die Gewassersohle zu Kriegszeiten mittlerweile durch neue Schlick-
/Sedimentschichten und/oder marinen Organismen Uberlagert wurde.
Wassergesattigter Hafenschlick, welcher eine flissige/wassrige bis breiige Kon-
sistenz besitzt, ist der Wassersaule zuzurechnen. Da die Machtigkeit des Hafen-
schlicks bis zu 6,7 m betragt, ist davon auszugehen, dass der stehende Gewas-
sergrund erst ab der Unterkante des breiigen Hafenschlicks ansteht. Deswegen
wird empfohlen, die Gewassersohle auf dessen Beschaffenheit und die Tiefe
des stehenden Gewassergrund zu Beginn der Kampfmittelsondierung an jeder
Sondierflache vorzuerkunden.

Entsprechend der TA KRD S-H 1/2025 ist die verantwortliche Person des AN
verpflichtet, den Bombenhorizont vor Beginn der Kampfmittelraumung zu pri-
fen. In Bereichen mit nachkriegszeitlichen Gelandeaufhdhungen muss somit
aus Sicht der Kampfmittelraumarbeiten der relevante Tiefenbereich dieser Tat-
sache entsprechend angepasst werden.

Nahere Angaben sind dem Grundlagenbericht sowie dem Sondier- und Raum-
konzept vom 11.09.2026 zu entnehmen.

Die in den LV-Positionen abgefragten Leistungen ergeben sich anhand der bau-
lichen Ausfihrung, der Grenzen der aktiven, aktuell bekannten Baugrundeingrif-
fe in den Kampfmittelverdachtsflachen und den Bestimmungen des AG.

Es gilt zu beachten, dass die vorgenannte Ausfuihrung eine mégliche Hand-
lungsweise der kampfmitteltechnischen Arbeiten gem. fachlicher Expertise der
Verfasser darstellt. Diese fachtechnische Einschatzung entbindet den Bieter
nicht davon, seinen Pflichten gem. der geltenden Regularien fir Kampfmittel-
rdaumarbeiten des Landes Schleswig-Holstein nachzukommen. Generell obliegt
die Wahl des kampfmitteltechnischen Sondierungsverfahrens dem AN. Sollten
in den Ausschreibungsunterlagen Vorschldge zum Sondierungsverfahren ent-
halten sein, wird explizit darauf hingewiesen, dass der AN das fir ihn erforderli-
che Sondierungsverfahren eigenstandig und in eigener Verantwortlichkeit festle-
gen muss. Die Wahl der angewendeten Sondiermethode, Datenaufnahme und
Auswertung erfolgt durch den AN. Der Einsatz von Mehrfachsensorik ist dem
AN Uberlassen.

Far die zielorientierte Ermittlung der erforderlichen Arbeiten sind insbesondere
die ortlich vorherrschenden Bedingungen sowie die Wassertiefen und Wasser-
stdnde mit zu bericksichtigen. Bei der Sondierung an Bestandsbauwerken oder
Bauwerksresten ist aufgrund der Bewehrung selbiger mit starken ferromagneti-
schen Stérquellen, sowohl lokal als auch flachig, zu rechnen. Diese Bauwerke,
bzw. Storfaktoren, kdnnen aufgrund ferromagnetischer Bestandteile die Mes-
sungen negativ beeinflussen und somit zu nicht eindeutigen Sondierungsergeb-
nissen fiihren. Das einzusetzende Sondierverfahren ist den jeweiligen Anforde-
rungen vor Ort anzupassen und obliegt der Wahl des AN. Wird in der Nahe von
Altpfahlen, Ankerlagen oder vergleichbarer Objekte sondiert, muss darauf ge-
achtet werden, dass die verwendete Sondiermethode, wie etwa der Einsatz von
Spezialsondierverfahren, fiir diese Verhaltnisse geeignet ist. Dem AN werden,
soweit vorliegend, technische Unterlagen der baulichen Anlagen zur Verfiigung
gestellt, damit keine Beschadigungen dieser durch die Bohrungen eintreten.
AN-seits ist zu bertcksichtigen, dass bei dem vorliegenden Baugrund nicht von
einem geringen Umgebungsrauschen gemaf TA KRD S-H (6.3.3), auszugehen
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ist.

Samtliche Sicherheitszonen, die sich durch die spateren baulichen Tatigkeiten
ergeben, sind durch die verantwortliche Person nach §19 (1) 3 SprengG mit Be-
fahigungsschein nach §20 SprengG des AN (im Folgenden ,Raumstellenleiter)
zu bestimmen. Die dadurch zusétzlich entstehenden Leistungen sind in die ein-
zelnen Sondierungspositionen mit einzukalkulieren.

Erlaubt sind alle dem Stand der Technik entsprechenden Sondierungsverfah-
ren, wie z.B. Magnetik, Elektromagnetik oder gleichwertige Sondierungsverfah-
ren, welche vom KRD zugelassen sind. Sollten alternative Sondierungsverfah-
ren zum Einsatz kommen, ist vor Angebotsabgabe im Vorwege AN-seitig eine
Zulassung beim KRD zu erwirken. Im Vorfeld der Sondierungsarbeiten hat der
AN eigenstandig eine Recherche bzgl. der vor Ort vorhandenen Kabeltrassen
und Tiefgrindungen durchzufuihren, damit keine Beschadigungen dieser eintre-
ten.

AN-seitig ist sicherzustellen, dass wahrend der Dauer der Kampfmittelraumar-
beiten eine Verantwortliche Person nach §19 SprengG mit Befahigungsschein
nach §20 SprengG die Arbeiten im erforderlichen Male vor Ort Uberwacht. Die-
se Leistung ist generell in die Kalkulation des AN mit aufzunehmen.

Die Sondierbereiche kdnnen flachenhaft entsprechend den vor Ort angetroffe-
nen Verhaltnissen und Randbedingungen mittels Tauchereinsatz mit Befahi-
gungsschein nach §20 SprengG oder Tiefensondierung sondiert bzw. geraumt
werden.

Generell ist es bei allen kampfmitteltechnischen Arbeiten, um die AG-seits not-
wendigen statischen Voraussetzungen des Baugrundes zu erhalten, anzustre-
ben, die Eingriffe in diesen auf ein absolutes Minimum zu beschranken.
Baugerate

Fir die Kampfmittelrdumung ist darauf zu achten, dass diese die entsprechen-
den DGUV Vorgaben erfiillen. Generell gilt, dass Erdbaumaschinen, welche Bo-
deneingriffe in kampfmittelverdachtigen Bereichen ausfihren, fur diese Situation
ausgerustet sein missen. Hierunter fallt etwa die Ausstattung mit frontaler Si-
cherheitssonderverglasung der Widerstandsklasse BR 6 nach DIN EN 13541
und geeigneter Verstarkung des Kabinenbodens mit mind. 12 mm Stahl
(Mindeststreckgrenze S 235JR nach DIN EN 10025-2) bei ausschlief3lich frontal
zu erwartenden Einwirkungen. Sind weitere Wirkrichtungen zu erwarten oder
werden mehrere Erdbaumaschinen eingesetzt, ist der Schutz an den potentiell
explosionsexponierten Seiten zu erweitern. Ist eine unkontrollierte mechanische
Belastung durch das angewendete Verfahren, wie z.B. Sondierungsbohrungen
ausgeschlossen, kdnnen Schutzeinrichtungen entfallen. Gerate, die kampfmit-
telfreien Aushub umschlagen, bedirfen keine weiteren Schutzmallinahmen. N&-
here Informationen sind dem Arbeits- und Sicherheitsplan nach

DGUV Information 201-027 zu entnehmen.

Abnahme und kampfmitteltechnische Dokumentation

Grundlage der Endabnahme der Kampfmittelrdumarbeiten ist die Ubernahme
der Freigabeunterlagen des AN durch den KRD S-H und der Ubergabe der Frei-
gabeunterlagen nach ATV DIN 18323 an den AG. Die Abnahmeunterlagen sind
dem AG spétestens mit Ubergabe der Schlussrechnung zu ibergeben.

Die Ubergabe von Zwischenberichten (iber die Sondierergebnisse hat zwingend
je Einsatz, mindestens jedoch wochentlich zu erfolgen. Hierzu gehéren auch
fortgeschriebene Lageplane, inklusive RGumungsstandkarten und samtliche di-
gitalen Daten, wie Vermessungsdaten.

In den arbeitstaglich zu fihrenden Kolonnentagesberichten und Aufmafien sind
alle baustellen-, abrechnungs- und vertragsrelevanten Informationen zu doku-
mentieren.

Generell gilt fir den freigabetauglichen Bericht und dessen Zwischenberichte:
Die Untersuchungsergebnisse sind je Sondierflache, wie auch je angemessener
und geborgener Anomalie zu dokumentieren.
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Geborgene Anomalien sind fotografisch zu dokumentieren und in einer Fundlis-
te mit folgenden Angaben aufzufiihren:

Georeferenzierte Koordinate entsprechend der Dokumentationsvorgabe

TA KRD S-H

Fundergebnis

Kampfmittelfunde sind nach Art, Sorte und Kaliber aufzufiihren

Alle angemessenen und nicht geborgenen Anomalien sind in einer Objektliste
aufzufiihren. Die Objektliste der aus Modellrechnungen ermittelten objektspezifi-
schen Angaben hat mindestens folgende Eintragungen je Anomalie zu beinhal-
ten:

Georeferenzierte Koordinate entsprechend der Dokumentationsvorgabe

TA KRD S-H

Sondiertechnisch ermittelte Tiefe [m u. GOK & m NHN]

Sondiertechnisch ermitteltes Objektvolumen [L]

Magnetisches Moment [Am?]

Bewertung der kampfmitteltechnischen Relevanz

In Bereichen, in denen eine Sondierung aufgrund massiver Stérungen nicht
maoglich ist, kann die Erstellung einer Objektliste entfallen.

Wourde die Datenaufnahme durch EDV-gestiitzte Messsensorik gewonnen, so
hat der AN daflir Sorge zu tragen, dass die Objektliste und die Messdaten in
gangige Datenbearbeitungssoftware wie MAGNETO, EVA4ALL, DATA2LINE
oder dergleichen importierbar ist.

Alle Lageplane und Freigabekarten sind digital als DXF-Datei, Shape-Datei und
PDF-Datei zu Gibergeben. Objekt- und Fundlisten sind als XLS- und PDF-Datei
zu Ubergeben. Im Zuge der erforderlichen kampfmitteltechnischen Vermes-
sungsarbeiten des AN sind alle aufgemessenen Koordinaten in den Koordina-
tensystemen UTM Zone 32N (Lagestatus 310) und WGS 84 und im Héhensys-
tem DHHN2016 (NHN) zu tbergeben.

Der AN hat Sorge zu tragen, dass alle kampfmitteltechnischen Vermessungen,
insbesondere Freigabeflachen, sondiertechnisch erfasste Anomalien in allen er-
forderlichen Lagestatus durch den AN vorgehalten werden. Die hierfur erforderli-
chen Leistungen und Nebenleistungen sind in die Einheitspreise mit einzukalku-
lieren und werden nicht gesondert vergitet.

Im AN-seitigen kampfmitteltechnischen Abschlussbericht ist darauf zu achten,
dass alle Freigabebereiche eindeutig und rechtssicher beschrieben und darge-
stellt werden und alle Anforderungen des KRD fiir die Ubernahme erfiillt wer-
den.

Sonstige anzuwendende Regelwerke

Bei der KampfmittelrAumung sind, neben den in den allgemeinen Vertragsbe-
dingungen genannten Rechtsgrundlagen, insbesondere nachfolgende, fachspe-
zifische Bestimmungen in den geltenden Fassungen zu beachten:
Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit durch
Kampfmittel (Kampfmittelverordnung - KmVO) des Ministeriums fur Inneres,
Wohnen, Kommunales und Sport des Landes Schleswig-Holstein in aktuell guil-
tiger Fassung

Technische Anweisung (TA KRD S-H 1/2023) fir das Suchen, Freilegen und
Bergen von Kampfmitteln durch Kampfmittelrdumfirmen im Geltungsbereich der
Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit durch
Kampfmittel des Landes Schleswig-Holstein — Landeskriminalamt in aktuell gul-
tiger Fassung

Schutz der historischen Natursteinkaimauer
Beweissicherung: Vor Beginn der Abbrucharbeiten hat der Auftragnehmer (AN) den Ist-Zustand der historischen Natur-

steinkaimauer im unmittelbaren Einflussbereich der Arbeiten visuell und fotodokumentarisch zu erfassen und zu proto-

kollieren.
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Erschitterungsarmes Arbeiten: Da die Kaimauer aus historischem Natursteinmauerwerk besteht, ist bei allen Riick-
bauarbeiten strengstens auf Erschiitterungsminimierung zu achten. Ein schlagendes oder rittelndes Ziehen (z. B. mit-
tels Vibrationsbaren) direkt an oder nahe der Mauer ist unzulassig, sofern dadurch Gefahren fir die Standsicherheit
oder das Gefiige der Mauer entstehen. Holzpfahle sind zu kappen, Dalben sind hochfrequent zu ziehen.

Abstands- und Anprallschutz: Das schwimmende Gerat (Arbeitspontons, Schuten) ist so zu verankern und zu sichern,
dass ein Anprall oder ein Schleifen an der historischen Kaimauer unter allen Wind- und Wellenbedingungen (inkl.
Schwell) ausgeschlossen ist. Die Kaimauer darf nicht als Festpunkt fir die Verankerung des schwimmenden Gerats
genutzt werden.

Logistik und Abtransport iiber den Wasserweg

Wasserseitige Transportkette: Der gesamte Abtransport des Abbruchmaterials (Ausstattung, Holzbelag, Unterkon-
struktion, gezogene Pfahle und Kleinteile) sollte vollstandig liber den Wasserweg mittels geeigneter Transportschu-
ten (z. B. Klappschuten, Deckschuten) erfolgen. Eine landseitige Zwischenlagerung oder ein Umschlag im unmittelba-
ren Hafenbereich ist infolge der zuvor genannten beengten Baustelleneinrichtungsflache nur bedingt mdglich und erfor-
dern die Zustimmung der Seehafen Kiel GmbH.

Ladungssicherung auf dem Wasser: Das Abbruchgut ist auf den schwimmenden Transportmitteln gegen Verrutschen,
Uberbordgehen und Windeinfluss (z. B. Verwehen von Splittern oder Leichtteilen bei Starkwind) fachgerecht zu si-
chern. Austretende Flissigkeiten oder anhaftender Schlick an Pfahlen und Dalben durfen nicht unkontrolliert ins Ha-
fenbecken zurlickflieRen; die Schuten missen flissigkeitsdicht sein oder entsprechend ausgekleidet werden.
Entsorgungslogistik (Entladehafen): Der AN ist selbst dafiir verantwortlich, einen geeigneten Zielhafen bzw. eine um-
schlagstarke Kaianlage mit entsprechender Genehmigung flir das Léschen des Abbruchmaterials und den Weiter-
transport zur zertifizierten Entsorgungsanlage zu binden. Alle anfallenden Hafengebihren, Liegegelder und Um-
schlagskosten im Zielhafen sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.

Umwelt-, Gewdsser- und Kiistenschutz

Abfille

Das anfallende Holzmaterial aus dem Ruckbau der Anlegerkonstruktion (Belag, Tragkonstruktion, Pfahle) ist pauschal
der Altholzkategorie A IV zuzuordnen. Das Material gilt bis zum Nachweis des Gegenteils als gefahrlicher Abfall und
ist der Altholzkategorie A IV zuzuordnen: Abfallschliissel (AVV): 17 02 04* (Holz, das geféhriiche Stoffe enthélt oder
durch solche verunreinigt ist).

Verwertungs- und Entsorgungsweg

Regelfall (A 1V): Sofern kein messtechnischer Gegenbeweis erbracht wird, ist das Holz einer zugelassenen thermi-
schen Verwertungsanlage gemaR der 17. BImSchV zuzufiihren. Die Nachweisflihrung hat Gber das elektronische Ab-
fallnachweisverfahren (eANV) zu erfolgen.

Probenahme und Umstufung: Eine Reaktivierung bzw. Herabstufung in eine niedrigere Kategorie (z. B. A I, AVV 17 02
01) setzt eine qualifizierte Beprobung und Deklarationsanalytik nach den Vorgaben der AltholzV voraus. Die Kosten fir
etwaige Deklarationsanalysen zur Prifung einer Umstufung trégt der Auftragnehmer.

Annahmekriterien: Der Auftragnehmer hat eigenverantwortlich sicherzustellen, dass das Holz hinsichtlich von Abmes-
sungen, Fremdstoffanteilen sowie Salz-/Chloridgehalten den Annahmebedingungen des gewahlten Verwertungs- bzw.
Entsorgungsbetriebs entspricht.

Getrennthaltungspflicht Der Auftragnehmer (AN) ist verpflichtet, das Holz beim Rickbau und auf den Transportschuten
streng von anderen Abbruchabfallen (z. B. metallischen Verbindungsmitteln, mineralischen Anhaftungen oder Schilick)
zu trennen, um eine hochwertige stoffliche oder energetische Verwertung nicht zu gefahrden.

Umgang mit maritimem Bewuchs Anhaftungen von maritimem Bewuchs (z. B. Muscheln, Algen) oder geringfligige
Reste von Hafensedimenten an den gezogenen Pfahlen sind im Zuge des Riickbaus grob zu reinigen, soweit dies fir
die Annahme in der Verwertungsanlage erforderlich ist. Die Kosten hierfur sind in die Rickbaupositionen einzukalkulie-
ren.

Tribungsschutz und Schwebstoffe Beim Ziehen der Dalben aufgewirbeltes Sediment ist lokal zu begrenzen. Falls von
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der Umweltbehdrde gefordert, ist eine Schluffsperre (Schluffvorhang) um das schwimmende Gerét zu installieren
und zu unterhalten.

Havrievorsorge Auf den schwimmenden Einheiten sind fur den Notfall (z. B. Leckage an Hydraulikschlauchen des
Baggers) Olsperren, schwimmfahige Bindemittel und Notfallsets in ausreichender Menge betriebsbereit vorzuhal-
ten. Es dirfen auf dem Wasser nur biologisch schnell abbaubare Hydraulikflissigkeiten verwendet werden.

Bauzeiten und Witterungsrisiken

Ausfallzeiten Witterungsbedingte Unterbrechungen durch Sturm, Wellengang (Abbrechen der Arbeiten ab einer be-
stimmten Windstarke bzw. Wellenhdhe) oder Eisgang im Hafenbecken berechtigen nicht zur Forderung von Still-
standskosten.

Schonzeiten Eventuelle behdrdliche Auflagen zum Schutz der marinen Fauna (z. B. Heringslaichzeit im Frihjahr in der
Ostsee, Einschrankungen bei Rammarbeiten/Erschiitterungen) sind strikt einzuhalten.

Abstimmung Kampfmittel

Der AN hat sich in Abstimmung mit dem AG an Ort und Stelle tber Zustand und Platzverhaltnisse der Baustelle, auf
der Baustelle lagernde Hindernisse und Zufahrtswege sowie sonstige drtliche Gegebenheiten zu informieren.

Spatere Einwande werden nicht anerkannt.

Die oben angeflhrten MaRnahmen zur reibungslosen Ausfihrung der Arbeiten sind in die Einheitspreise einzurechnen.
Die Arbeiten haben in Abstimmung mit den zustéandigen Behérden und Vertragspartnern des AG zu erfolgen.

Die fiir die Ausflihrung der in der Leistungsbeschreibung aufgeflihrten Leistungen notwendigen Gerate haben den Vor-
schriften der jeweiligen Berufsgenossenschaft zu entsprechen.

Grundlagen Kampfmittel

Als Grundlage der Kampfmittelsondierung dient die aktuelle Technische Anweisung des Kampfmittelraumdienstes
Schleswig-Holstein. Diese ist vom Auftragnehmer vollstandig zu beachten.

Des Weiteren wird auf die DGUV Information 201-027 und die DGUV Vorschrift 40 (Taucherarbeiten) verwiesen.

Zugelassen sind alle dem Stand der Technik entsprechenden
Sondierungsverfahren, wie z.B. Geo- und Elektromagnetik oder
gleichwertige Sondierungsverfahren, welche vom jeweiligen
Kampfmittelraumdienst anerkannt sind.

Von der TA KRD S-H abweichende Verfahren sollten mit dem
Kampfmittelrdumdienst Schleswig-Holstein abgestimmt werden.
Die Anschrift lautet:

Landeskriminalamt Schleswig-Holstein

Kampfmittelraumdienst

Larchenweg 17

24242 Felde

00 Leistungsbeschreibung XXXXXXXXXXXX
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01
01.01
01.01.0005

01.01.0010

01.01.0020

01.01.0030

Abbrucharbeiten

Baustelleneinrichtung und -raumung

Abbruchkonzept und zugehdrigen Bauzeitenplan
erstellen. Die Unterlagen sind dem AG spatestens zwdlf Tage nach Auftragser-
halt zu Gbersenden.
1psch

101 0919 10711

Gerate, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemafen Ausfliihrung der Bauleistungen erforder-
lich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstellen und
soweit der Gerateeinsatz nicht gesondert vergutet
wird - betriebsfertig aufstellen einschl. der daftr
notwendigen Arbeiten. Die erforderlichen festen Anlagen
herstellen. Bauburos, Unterkinfte, Werkstatten, Lager-
schuppen und dgl., soweit erforderlich, antransportie-
ren, aufbauen und einrichten. Strom-, Wasser-, Fern-
sprechanschluss sowie Entsorgungseinrichtungen und dgl.
fur die Baustelle, soweit erforderlich, herstellen. Bei
Bedarf Lagerplatze, sonstige Platzbefestigungen und
Wege im Baustellenbereich anlegen. Oberbodenarbeiten
einschl. Beseitigen von Aufwuchs fiir die Baustellenein-
richtung, soweit erforderlich, ausfihren. Flachen be-
schaffen, sofern die vom AG zur Verfligung gestellten
nicht ausreichen. Kosten fir Vorhalten, Unterhalten und
Betreiben der Gerate, Anlagen und Einrichtungen
einschl. Mieten, Pacht, Gebuhren und dgl. werden nicht
mit dieser Pauschale, sondern mit den Einheitspreisen
der betreffenden Teilleistungen vergitet. Soweit nicht
fur bestimmte Leistungen fir das Einrichten der Bau-
stelle gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis
enthalten sind, gilt die Pauschale
fur alle Leistungen samtlicher Abschnitte des Leis-
tungsverzeichnisses.
Zufahrt zur Baustelle vorhanden.

1 psch

101 0919 11201
Baustelle von allen Geraten, Anlagen, Einrichtungen und
dgl. rdumen. Benutzte Flachen und Wege entsprechend dem
urspringlichen Zustand herrichten. Soweit nicht fur
bestimmte Leistungen flir das Raumen der Baustelle ge-
sonderte Positionen im Leistungsverzeichnis enthalten
sind, gilt die Pauschale
fur alle Leistungen samtlicher Abschnitte des Leis-
tungsverzeichnisses.
1psch

101 0919 20733
Bauzaun nach Unterlagen des AG einschl. der erforderli-

chen Tore und Pfosten standsicher aufstellen, wahrend
der Bauzeit vorhalten und unterhalten sowie nach Been-

Ubertrag: .......c.co........
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01.01.0040

01.01.0050

01.01.0060

Ubertrag: .........c..........
digung der Bauzeit entfernen. 70 v.H. des Preises wer-
den nach Aufstellen, der Rest nach Entfernen des Bau-
zaunes vergutet.
Zaunhodhe = 2,00 m.
Zaun aus Stahlgitter-Fertigteilen.
100 M e e

101 0919 21233
Bauzaun innerhalb der Baustelle umsetzen. Nicht wieder-
verwertbare Teile ersetzen.
Zaunhohe = 2,00 m.
Zaun aus Stahlgitter-Fertigteilen.
30 M s e

Bauzaun kontrollieren an Wochenenden, Feiertagen und besonderen Ereignis-
sen
Bauzaun kontrollieren, an Wochenenden , Feiertagen und besonderen Ereignis-
sen (z. B . S turm und Veranstaltungen) .
Absperrvorrichtungen kontrollieren einschlieslich anfertigen
eines Protokolls mit Lichtbildern.
Die Protokolle sind dem AG umgehend zu tibergeben.
Bei eingetretenen Schaden ist der AG zwecks Abstimmung
der Schadensbeseitigung unverziglich zu informieren .
Die Vergitung erfolgt nach Anzahl der mit Protokoll und
Lichtbildern nachgewiesenen Einsatze.
10 St

Verkehrssicherung an Arbeitsstellen von langerer Dauer
aufstellen, beseitigen, vorhalten, warten und betreiben.
Einsatzzeit nach Unterlagen des AG .

VorlUbergehende Sicherungsmaflinahmen durchfihren.
Vorlibergehende Markierung, bauliches Leitelement und
transportable Schutzeinrichtung werden nicht gesondert
vergutet.

70 v. H . der Pauschale werden nach betriebsfertigem
Aufstellen, der Rest nach Beseitigen vergutet.
Verkehrssicherung an Arbeitsstelle.

Die Arbeitsstelle befindet sich im Bereich

der Uferpromenade und der Zufahrt zum Parkplatz

des Cruiseterminals Kiel.

Mit Kfz-Verkehr ist zu rechnen.

Zur Fuhrung der FuBganger und Radfahrer sind
entsprechende Warn- u nd Leiteinrichtungen mit
Beleuchtung vorzusehen.

Einschlie3lich Umleitungsbeschilderung fir Fuliganger und
Radfahrer entsprechend Baubeschreibung Punktc) 2 .2.1 .
Einschlief3lich insgesamt 2 Stick Hinweisschildern auf die
Umleitungsfiihrung fir FuRganger und Radfahrer, jeweils 1
Stick am Beginn der Umleitungsstrecke.

Die eingesetzten Warn - und Leiteinrichtungen missen die
Anforderungen der RSA 2021 und der ZTV-SA 1997/2001
Bauzaune zur Absperrung und Sicherung des Baufeldes
werden gesondert vergutet.

Kontrolle gem. ZTV- SA fiir die gesamte Arbeitstellensi -
cherung wird nicht gesondert verguitet.

Ubertrag: .......c.co........
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01.01.0070

01.01.0075

01.01.0080

Ubertrag: ..........cco......

1 psch

Verkehrssicherung zu Wasser.
Einrichtung zur Verkehrssicherung und Verkehrsregelung
wasserseitig unter Aufrechterhaltung des reibungslosen
Betriebes der Schifffahrt im Bereich der Baustelle
aufbauen, umsetzen, standig unterhalten, betreiben und
abbauen.
Ersatz zerstorter und abhanden gekommener Teile der
Einrichtungen wird nicht gesondert vergutet.
70 v. H. der Pauschale werden nach betriebsfertigem
Aufbau, der Rest nach Abbau der Verkehrssicherung
berechnet.
Insbesondere ist vorgesehen:
Markierung des Arbeitsbereiches sowie des eingesetzten
schwimmenden Gerates mittels Beleuchtungseinrichtungen .
Schwimmendes Gerat = Arbeitsponton fliir Abbrucharbeiten und Materialtrans-
port.
1 psch

Liefern einer vollstandigen, fachgerechten und beweissicheren Dokumentation
des baulichen Zustands der im Einflussbereich der Wasserbauarbeiten

liegenden Bauwerke und Anlagen.

Die Leistung umfasst insbesondere:

Ortsbesichtigung und visuelle Bestandsaufnahme aller relevanten Bauteile
(z. B. Ufermauern, Béschungen, angrenzende Gebaudefundamente,
Schleusenbauwerke) im Umkreis von [z. B. 50 Metern] um den Arbeitsbereich
vor Beginn jeglicher Rammarbeiten, Vibrationsarbeiten oder
Grundwasserabsenkungen.

Messtechnische Erfassung und Rissdokumentation (Einmessen vorhandener
Risse nach Lange, Breite und Verlauf). Anbringen von Rissmonitoren bzw.
Gipsmarken an kritischen Stellen nach Abstimmung mit der Bauliberwachung.

Fotografische und videografische Dokumentation in hochauflésender
digitaler Form. Alle Aufnahmen sind mit Datum, Uhrzeit, Ort und
Bauteilbezeichnung unveranderlich zu kennzeichnen.

Erstellung eines Vorberichtes (Beweissicherungsbericht) in 1-facher
Ausfertigung in Papierform sowie in digitaler Form (PDF) und Ubergabe an den
Auftraggeber vor Baubeginn.

Kontrollbegehung und Schlussfeststellung nach Beendigung aller
vibrations- und setzungsrelevanten Arbeiten (z. B. nach dem Ziehen der
Spundwande) inklusive Abgleich mit dem Vorbericht und Dokumentation
etwaiger Veranderungen oder Neuschaden.

1psch

r Schwergewichtswand.

Ubertrag: .......cccouv.e..
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01.01.0090

01.01.0100

Ubertrag: ..........cco......

Gelander bestehend aus Oberen und mitllerem Gurt und Pfosten, Hohe ca. 90
cm, im Abstand von ca. 100 cm
Abpolstern der Gelanderholme und Pfosten mit stoRidadmpfenden Materialien
(z.B. PE-Schaumstoffprofilen, Luftpolsterfolie oder Wellpappe). Vollflachiges
Umwickeln und Fixieren der Schutzmaterialien mit rei3festem Klebeband. Das
Klebeband darf keine Kleberiickstdnde auf den Oberflachen hinterlassen.
Fachgerechtes Entfernen der Schutzvorrichtungen nach Fertigstellung der
Nachfolgearbeiten und restlose Entsorgung.

56 M s v,

Abpolstern der Lichtmasten mit stofddampfenden Materialien (z.B. PE-Schaum-
stoffprofilen, Luftpolsterfolie oder Wellpappe) bis zu einer Héhe von 2,00 m ber
OK Gelande. Vollflachiges Umwickeln und Fixieren der Schutzmaterialien mit
reilfestem Klebeband. Das Klebeband darf keine Kleberiickstande auf den
Oberflachen hinterlassen.
Fachgerechtes Entfernen der Schutzvorrichtungen nach Fertigstellung der
Nachfolgearbeiten und restlose Entsorgung.
58St e

Schutz von Banken an der Uferpromenade.

P e
Abpolstern der Banke mit stoRdampfenden Materialien (z.B. PE-Schaumstoff-
profilen, Luftpolsterfolie oder Wellpappe).
Abmessungen einer einzelnen Bank ca. 200 x 80 x 80 cm. Vollflachiges Umwi-
ckeln und Fixieren der Schutzmaterialien mit reiRfestem Klebeband. Das Klebe-
band darf keine Klebertckstande auf den Oberflachen hinterlassen.
Fachgerechtes Entfernen der Schutzvorrichtungen nach Fertigstellung der
Nachfolgearbeiten und restlose Entsorgung.

4 St e e

Ubertrag: .....c.cocvueee.




05.11.2026
Ersatzneubau

Landeshauptstadt Kiel * Tiefbauamt
Abt. Ingenieurbau

Leistungsverzeichnis Blankett Seite 15 von 41
01 Abbruch Anleger u. baub KMR

Position

Beschreibung Menge Einh EP GP

01.01.0110

01.01.0120

01.01.0130

01.01.0140

01.01.0150

01.01.0160

Ubertrag: .........c..........

Olsperre schwimmfahig fur die Aufnahme von Ol auf
Gewassern
Olsperre 20 cm.
EinzellangenL =3 m
Einzellangen durch Osen und Karabinerhaken koppeln
Inklusive Auffangsacke fiir verunreinigte Olsperre
vorhalten
Einsatz der Olsperre wird gesondert vergitet.
175 M e e,

Saugende Olsperre der Vorposition auf dem Gewasser nach
Angabe des AG einsetzen

Innerhalb des Baufeldes aufnehmen, zu Wasser bringen,
positionieren und verankern

Saugende Olsperre nach Aufnahme der Olverunreinigung
aus dem Wasser bergen und fachgerecht beseitigen
Abrechnung nach Einsatz.

175 M s e,

Olsperre 25 m lang mehrfach einsetzen
Abrechnung erfolgt nach Anzahl des Umsetzens und
im Verhaltnis der eingesetzten Lange.
10 St

Auffangvorrichtung nach Wahl des AN liefern, einsetzen, vorhalten und rdumen
Einsatz abschnittsweise jeweils im Arbeitsbereich der
Abbrucharbeiten und sonstiger Leistungen im Bereich
des Briickenbauwerks.
Abbruchteile durfen nicht ins Wasser fallen.
Material in Eigentum des AN Ubernehmen, von der Baustelle
entfernen und einer Wiederverwertung zuflhren
Nachweise sind vorzulegen.
1psch

Tridbungssperre (Schlammeinddmmungsbarriere) aus robustem, gewebever-
starktem PVC oder PE, seewasser- und UV-bestandig, bestehend aus
Schwimmkdrpern, durchgehendem Geotextil/Membran und beschwerter Boden-
kette liefern, auslegen nach Angaben des AG, wahrend der Arbeiten vorhalten
und abbauen.
Das System ist geeignet, um bei Wasserbau- oder Uferarbeiten die Ausbreitung
von Sedimenten und Wassertribungen zuverlassig zu verhindern.
Ausfuhrungstiefe 2000 mm
Fur die Abstufung ist der Peilplan zu verwenden.
30 m

Tribungssperre (Schlammeindammungsbarriere) aus robustem, gewebever-
starktem PVC oder PE, seewasser- und UV-bestandig, bestehend aus
Schwimmkorpern, durchgehendem Geotextil/Membran und beschwerter Boden-
kette liefern, auslegen nach Angaben des AG, wahrend der Arbeiten vorhalten
und abbauen.

Das System ist geeignet, um bei Wasserbau- oder Uferarbeiten die Ausbreitung

Ubertrag: .......c.co........
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01.01.0170

01.01.0180

01.01.0190

01.01.0200

01.01.0210

Ubertrag: .........c..........

von Sedimenten und Wassertribungen zuverlassig zu verhindern.
Ausfuhrungstiefe 4000 mm
Fur die Abstufung ist der Peilplan zu verwenden.
20 M e

Tribungssperre (Schlammeindammungsbarriere) aus robustem, gewebever-
starktem PVC oder PE, seewasser- und UV-bestandig, bestehend aus
Schwimmkarpern, durchgehendem Geotextil/Membran und beschwerter Boden-
kette liefern, auslegen nach Angaben des AG, wahrend der Arbeiten vorhalten
und abbauen.
Das System ist geeignet, um bei Wasserbau- oder Uferarbeiten die Ausbreitung
von Sedimenten und Wassertriibungen zuverlassig zu verhindern.
Ausfihrungstiefe bis 6000 mm
Fir die Abstufung ist der Peilplan zu verwenden.
40 m s e

Tribungssperre (Schlammeinddmmungsbarriere) aus robustem, gewebever-
starktem PVC oder PE, seewasser- und UV-bestandig, bestehend aus
Schwimmkadrpern, durchgehendem Geotextil/Membran und beschwerter Boden-
kette liefern, auslegen nach Angaben des AG, wahrend der Arbeiten vorhalten
und abbauen.
Das System ist geeignet, um bei Wasserbau- oder Uferarbeiten die Ausbreitung
von Sedimenten und Wassertribungen zuverlassig zu verhindern.
Ausfuhrungstiefe bis 8000 mm
Fur die Abstufung ist der Peilplan zu verwenden.
60 m

Tribungssperre, 10-Meter-Segment, der vorbeschriebenen Position in Abhan-
gigkeit des Arbeitsabschnitts umsetzen.
10 St s e

Einmessen und Dokumentation der Bestandspfahle
Alle 80 Pfahle sind vor dem Kappen lagemaRig einzumessen und zu dokumen-
tieren. Die Lage der Pfahle ist mittels UTM-System in einem Bestands-
/Rickbauplan zu erfassen und in geeigneter digitaler Form dem AG zu Uiberge-
ben.
1 psch

Vergramungsmalnahme
Fir Gerauschintensive Arbeiten werden Vergramungsmafinahmen
(Pinger) fur Meeressauger vorgesehen.
Anzubieten sind die folgenden Leistungen:
Erstellen eines Konzepts zur Vergramung mit Pingern durch
daflr anerkannte Fachleute in Abstimmung mit Biologen des
AG und UNB.
Einsetzen, Bergen und Betreiben von Pingern zur Abwehr
der potentiellen Gefahrdung von Meeressaugern wahrend
der Bauarbeiten.
1 psch

01.01 Baustelleneinrichtung und -rdumung ___ ...................
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01.02 Abbrucharbeiten Ausstattung
01.02.0010 Sitzbank, Sitzflache und Rickenlehne aus Holzbohlen, Abmessungen HxTxB
750 x 650 x 1950 mm auf Stahlgestell abbauen und entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
4 St e
01.02.0020 Fahrgastunterstand des Anlegers abbauenn und entsorgen. Fahrgastunterstand
mit Abmessungen
HxBxL 2500x1650x2905 mm
aus Stahl U-Profilen (U80) und Kunststoffdach. Wandverkleidungen aus Plexi-
glas. Mit Untergrund verschraubt.
i I
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
2 St
01.02.0030

Ubertrag: .....c.cocvueee.
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Ubertrag: ..........cco......

Schild abbauen und entsorgen. Schild mit den Abmessungen ca. 5,50 x 0,60 m
inkl. zwei Stutzen aus quadratischen Stahlhohlprofilen QRo100 (L = ca. 4,00 m)
abbauen. Stahl-Ful3platten 350x500x20 mm
Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
1 St s e

01.02.0040 Handlauf aus Stahlrohr ca. 40 mm Durchmesser im Bereich der Rampen ab-
bauen und entsorgen. Befestigt mit Kopfplatte und jeweils 2 Schrauben an den
Holzpfosten der vorherigen Position.
Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
T10 M e e

01.02.0050 Absturzsicherung aus Holz abbauen und entsorgen.
Gelander bestehend aus Obergurt/Handlauf HxB = 10 x 10 cm,
Mittelholm/Knieleiste HxB = 10 x 5 x 7 cm und Stutzen/Pfosten HxB = 12/10 cm.
Pfosten jeweils mit 2 Bolzen an Langstragern befestigt, Obergurte Gber Pfosten
gestoRRen mit jeweils 2 Winkelverbindern an Pfosten befestigt, Mittelgurt auf hal-
ber Breite in Pfosten eingelassen.
Holzgelander weil gestrichen.
Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
171 M e

01.02.0060 Elektroleitungen der Beleuchtung zurlickbauen.
Spannungsfreie Kabel unterschiedlicher Leitungsdicken (bis 20 mm Auf3en-
durchmesser) zurlickbauen.
Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

240 M e e

01.02.0070 Leerrohre abbauen und entsorgen
Leerrohr aus Kunststoff, Rohr Durchmesser 75 mm als Kabelschutzrohr an
Langsbalken des Uberbaus mit Rohrschellen montiert, zurlickbauen.
Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht
entsorgen.

Ubertrag: .......cccouv.e..
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Ubertrag: .........c..........
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
80 m s
01.02.0080 Lichtmast aus Stahl, L = ca. 3,00 m, inkl. Leuchte abbauen und entsorgen. Ful
des Lichtmasts mit Holzkonstruktion vierfach verschraubt.
Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
8 St
01.02.0090 Steigeleitern abbauen und entsorgen.

Verzinkte Stahlsteigeleiter mit Wangen (Holmen) aus Flachstahlen und Spros-
sen aus Vierkantstahlen zwischen OK Seegrund und OK

vorhandenem Bohlenbelag abbrechen.

Steigeleiter einschliel3lich Flachstahlanschlissen an die tragenden Langshdlzer
des Anlegers abbrechen. Abbruchgut in Eigentum des AN tbernehmen und
fachgerecht entsorgen.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

2 St

01.02 Abbrucharbeiten Ausstattung __ ....................
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01.03
01.03.0010

01.03.0020

01.03.0030

01.03.0040

Abbrucharbeiten Uberbau

Holzbohlenbelag des Anlegers, Belag aus Eichenbohlen auf allen Laufwegen,
Rampen,Treppenstufen und Podesten abbrechen. Bohlen sind jeweils 2-fach
mit tragenden Langsholzern aus Bongossi 14/24 cm verschraubt.
Bohlenabmessungen b/h = 6/20 cm mit

Einzellangen bis 4,00 m.

Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und fachgerecht

entsorgen.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

465 M? s s

Tragende Langsholzer BxH = 14/24 cm, Material Bongossi, des Anlegers abbre-
chen. Langsholzer sind an ihren Enden mit den darunter liegenden Zangenhol-
zern im Bereich der Grindungspfahle verbolzt.

Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und fachgerecht

entsorgen.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

675 M s e

Zangenholzer zurtickbauen und entsorgen.

Kantholzer 14/24 cm aus Bongossi mit Einzellangen zwischen 2,70 m und 7,50
m von den Pfahlen demontieren (mit dem Pfahl einfach verbolzt, M20) und ent-
sorgen.

Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht

entsorgen.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

358 M s e

Abbruch von Verbanden aus Kantholz, Bongossi 2 x 14/24 cm mit Pfahlen ver-
bolzt. Die Verbande sind angebracht an Joch 1,3, 5, 7, 9, 11, 13 und 16A. Die
Wassertiefen gem. Peilplan sind zu beachten.
Abbruchgut in Eigentum des AN Gbernehmen und fachgerecht
entsorgen.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
8 St

01.03 Abbrucharbeiten Uberbau  ....................
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01.04 Abbrucharbeiten Griindungspfiahle
Die Wassertiefen gem. Peilplan sind bei dem Abbruch der Griindungspfahle zu
beachten. Im Bereich bis zu zehn Metern vor der Kaimauer liegen die Wasser-
tiefen je nach Wasserstand unter einem Meter. Die Joch- und Dalbenbezeich-
nungen sind dem mitgeliefertem Rammplan zu entnehmen.
Die Grundungspfahle sind mindestens einen halben Meter unterhalb des Hafen-
grunds zu kappen. Die Wahl des Abbruchverfahrens obliegt dem
Bieter/Auftragnehmer. Er hat bei der Auswahl jedoch darauf zu achten, dass ei-
ne Aufwirbeln von Hafenschlick minimiert wird.
01.04.0010 Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen.
Holzart, Gite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
",Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahllange in m =
'bis 3,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.’
Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 0,35 m bis 1,00 m, bezogen auf
MW.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
14 St s
01.04.0020 Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen.
Holzart, Gite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
',Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahlldnge in m =
'bis 4,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.'
Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 1,00 m bis 2,00 m, bezogen auf
MW.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
14 St e
01.04.0030 Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen
Holzart, Gite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
',Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahlldnge in m =
'bis 5,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.’
Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 2,00 m bis 3,00 m, bezogen auf
MW.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
21 St e,
01.04.0040 Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen

Holzart, Gite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
',Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle >= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahlldnge in m =
'bis 6,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und

Ubertrag: .......c.co........
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01.04.0050

01.04.0060

01.04.0070

Ubertrag: .........c..........
fachgerecht entsorgen.'
Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 3,00 m bis 4,00 m, bezogen auf
MW.
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

16 St s

Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen

Holzart, Giite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
",Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahllange in m =
'bis 7,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.’

Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 4,00 m bis 5,00 m, bezogen auf
MW.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

4 St

Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen

Holzart, Giite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
",Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahllange in m =
'bis 8,50'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.’

Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 5,00 m bis 6,00 m, bezogen auf
MW.

Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung

sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

7T St

Holzpfahl nach Wahl des AN unter Wasser kappen
Holzart, Giite- und Schnittklasse sowie Abmessungendes vorhandenen Pfahles
",Bongossi, S, 30/30 cm;'Pfahl steht im Baugrund seit Jahren ='37';Lage der
Kappstelle '>= 0,5 m unter OK Hafengrund'Abzutrennende Pfahllange in m =
'bis 10,00'Verbleib der Stoffe 'Abbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
fachgerecht entsorgen.’
Die Wassertiefe betragt in diesem Bereich ca. 6,00 m bis 7,50 m bezogen auf
MW
Nachweise Uber fachgerechte Entsorgung
sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.

4 St e e

01.04 Abbrucharbeiten Griindungspfahle ___ ....................




05.11.2026
Ersatzneubau

Landeshauptstadt Kiel * Tiefbauamt
Abt. Ingenieurbau

Leistungsverzeichnis Blankett Seite 23 von 41
01 Abbruch Anleger u. baub KMR

Position

Beschreibung Menge Einh EP GP

01.05
01.05.0010

01.05.0020

01.05.0030

01.05.0040

01.05.0050

Abbrucharbeiten Dalben

Dalben inkl. Scheuerleisten (Stahlhalbrohre 200 x 250 mm L = 3000 mm) und
Klampen mittels hochfrequenter und vibrations- und erschitterungsarmen Ver-
fahren ziehen, bergen und an Deck sichern. Dalben-Nr. 1, 2, 3 des Rammplans.
Stahlrohr, StE 480.7 TM, Durchmesser 1066 mm, t = 13,03 mm,

Kopfhéhe ca. +3,00 m MW, Hafensohle ca. -7,50 m MW, Pfahllange ca. 26,25
bis 27,00 m,

Standzeit ca. 37 Jahre

Konstruktion mit Korrosionsschutzbeschichtung und PE-Hulle.

3 St

Dalben inkl. Scheuerleisten (Stahlhalbrohre 200 x 250 mm L = 3000 mm) und
Klampen mittels hochfrequenter und vibrations- und erschitterungsarmen Ver-
fahren ziehen, bergen und an Deck sichern. Dalben-Nr. 4 und 5 des Ramm-
plans.
Stahlrohr, StE 480.7 TM, Durchmesser 1066 mm, t = 13,03 mm,
Kopfhohe ca. +3,00 m MW, Hafensohle ca. -3,50 bis 4,50 m MW, Pfahllange
ca. 22,34 bis 23,09 m,
Standzeit ca. 37 Jahre
Konstruktion mit Korrosionsschutzbeschichtung und PE-Hulle.
2 St s e

Dalben inkl. Scheuerleisten (Stahlhalbrohre 200 x 250 mm L = 3000 mm) und
Klampen mittels hochfrequenter und vibrations- und erschitterungsarmen Ver-
fahren ziehen, bergen und an Deck sichern. Dalben-Nr. 6 und 9 des Ramm-
plans.
Stahlrohr, StE 480.7 TM, Durchmesser 1066 mm, t = 13,03 mm,
Kopfhéhe ca. +3,00 m MW, Hafensohle ca. -3,00 m MW, Pfahllange ca. 20,15
bis 20,71 m,
Standzeit ca. 37 Jahre
Konstruktion mit Korrosionsschutzbeschichtung und PE-Hulle.
2 St e

Dalben inkl. Scheuerleisten (Stahlhalbrohre 200 x 250 mm L = 3000 mm) und
Klampen mittels hochfrequenter und vibrations- und erschitterungsarmen Ver-
fahren ziehen, bergen und an Deck sichern. Dalben-Nr. 7, 8, 10 des Ramm-
plans.
Stahlrohr, StE 480.7 TM, Durchmesser 1066 mm, t = 13,03 mm,
Kopfhdhe ca. +3,00 m MW, Hafensohle zwischen ca. -2,50 m und -3,50 m, MW,
Pfahllange ca. 20,30 bis 21,49 m,
Standzeit ca. 37 Jahre
Konstruktion mit Korrosionsschutzbeschichtung und PE-Hiille.
3 St

Ubernahme, Verladung, Abtransport an Land und fachgerechte
Verschrottung/Recycling flir die in den Positionen zuvor beschrieben, gezoge-
nen Stahlrohrdalben.
Entsorgungsnachweise sind dem AG unaufgefordert vorzulegen.
10 St e

01.05 Abbrucharbeiten Dalben ....................
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01 Abbrucharbeiten  ....................
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02 Kampfmittelerkundung

02.01 Technische Bearbeitung

02.01.0000

Dokumentation und Berichterstellung Uber die
Sondierungen der beraumten Flachen.

Als Maltgabe werden die baufortlaufende Dokumentation in
Form von arbeitstaglichen Bautagesberichten,
baubegleitende Freigabeberichte (Zwischenberichte) nach
Erfordernis des Bauablaufes, sowie ein abschlieender
Endbericht (Abschlussbericht) angesetzt.

Arbeitstagliche Bautagesberichte sind dem AG, ggf. der
BOL/BU zeitnah vorzulegen.

Der Schlussbericht hat alle Detektions-, Erkundungs-
und Bergungsergebnisse zusammenzufassen. Die Daten sind
dem AG und dem KRD zu Ubergeben.

Die Abschlussdokumentation umfasst die Freigabe,
Schlussbericht und Zeichnungen im DWG-Format und in UTM
- sowie WGS 84-Koordinaten. Dokumentation fir den AG
erstellen und in 3-facher Ausfiihrung zzgl. einer CD
Ubergeben. Freigabe, Schlussbericht und Zeichnungen

sind von der verantwortlichen Person des AN
gegenzuzeichnen.

Die Freigabe hat den Anforderungen der geltenden
landerspezifischen Vorgaben zu entsprechen.

Etwaig notwendige Abstimmungsarbeiten und
Klarungsgesprache im Zuge der Ubergabe der Objektliste
in digitaler Form ist hier einzurechnen.
1 psch

Die technische Bearbeitung ist durch den AN zu
erstellen und dem AG zur Prifung vorzulegen.

Der AN hat eigenverantwortlich alle dartiber hinaus
erforderlichen Unterlagen die Kampfmittelsondierung
betreffend zu erbringen.

Alle zur Ausfiihrung der Kampfmittelraumarbeiten
notwendigen Genehmigungen/Antrage sind vom AN
einzuholen.

Die zustandige verantwortliche Person des AN erstellt
gemal gultiger TA-KRD S-H, DGUV Information 201-027
(bisher BGI 833) und aller weiteren notwendigen
technischen und berufsgenossenschaftlichen Regelwerke
fur die Raumstelle die entsprechenden
raumstellenspezifischen Unterlagen.

Ubertrag: .......c.co........
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02.01.0010

02.01.0020

02.01.0030

Ubertrag: .........c..........

Anmelden der KampfmittelrAummafinahme bei den
zustandigen Behorden gemal landerspezifischer,
behdrdlicher Vorgaben.
Dies umfasst ebenfalls bauablaufbedingte Unterbrechungs
-, Wiederan- und Teilabmeldungen.

1 psch

Die zustandige verantwortliche Person des AN erstellt
gemaf DGUV Information 201-027 sowie allgemein gultiger
Weisungen und Vorschriften der Kampfmittelrdumung far
die Raumstelle eine Betriebsanweisung sowie
Gefahrdungsbeurteilung fur Personal und Gerate mit den
Angaben:

- das Verhalten und die besonderen Gefahren beim Umgang
mit Fundmunition

- die Sicherheitsbestimmungen

- die bei Unregelmafigkeiten, Branden und Explosionen
sowie bei Unfallen zu treffenden MalRnahmen

- die Bedienung von Betriebseinrichtungen und Maschinen

- die Erste Hilfe

Eine Kopie der Gefahrdungsbeurteilung sowie
Arbeitsanweisung ist vor Beginn der Arbeiten dem AG zu
Ubergeben.

Die Beschaftigten sind vor Aufnahme ihrer Tatigkeit in
die Rdumstelle einzuweisen und die Belehrungen sind zu
dokumentieren. Die Einweisungsprotokolle sind dem AG
vor Beginn der Arbeiten vorzulegen.

1 psch

Diese Position umfasst samtliche Leistungen, die zur
geordneten Durchfihrung, Auswertung, Kontrolle,
georeferenzierten (Lage und Héhe) Dokumentation und
Darstellung der Kampfmitteluntersuchungen erforderlich
sind.
Es ist sicherzustellen, dass nicht geborgene Anomalien
nach der Lage (Koordinatensystem UTM Zone 32N) und der
Tiefe (m NHN) durch Dritte relokalisierbar sind.
Es ist Aufgabe des AN, eine Liste mit diesen Daten zu
den kampfmittelrelevanten Anomalien zusammenzustellen.
Alle Zeichnungen sind GIS- oder CAD-gestlitzt zu
erstellen und als SHP oder DXF- bzw. DWG-Datei sowie
als Plot- und PDF-Datei dem AG zu ibergeben.

1 psch

02.01 Technische Bearbeitung
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02.02
02.02.0010

02.02.0020

02.02.0030

Raumstelleneinrichtung /-raumung

Zulage zu Pos. 1.1.10

Geréate, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemafen Ausfihrung gemal Baubeschreibung der
Bauleistungen erforderlich sind, auf die Rdumstelle
bringen, bereitstellen und soweit der Gerateeinsatz

nicht gesondert vergitet wird - betriebsfertig

aufstellen einschl. der daflir notwendigen Arbeiten. Die
erforderlichen festen Anlagen herstellen. Baubdros,
Unterkilinfte, Werkstatten, Lagerschuppen und dgl.,
soweit erforderlich, antransportieren, aufbauen und
einrichten. Strom-, Wasser-, Fernsprechanschluss sowie
Entsorgungseinrichtungen und dgl. fur die Baustelle,
soweit erforderlich, herstellen. Bei Bedarf

Lagerplatze, sonstige Platzbefestigungen und Wege im
Baustellenbereich anlegen. Oberbodenarbeiten einschl.
Beseitigen von Aufwuchs fiir die Baustelleneinrichtung,
soweit erforderlich, ausfuhren. Flachen beschaffen,
sofern die vom AG zur Verfugung gestellten nicht
ausreichen.

Zufahrt nach Wahl des AN herstellen und nach Beendigung
der Baumaflinahme entfernen.
Urspriinglichen Zustand wieder herstellen.

Samtliche Einrichtungen flr den Zeitraum der Arbeiten
inkl. sdmtlicher Betriebsmittel, Gerate, Gebuhren,
Verbrauchsstoffe und dgl. vorhalten und betreiben.
1psch

Zulage zu Pos. 1.1.20

Raumstelle von allen Geraten, Anlagen, Einrichtungen
und dgl. rdumen. Benutzte Flachen und Wege entsprechend
dem urspringlichen Zustand herrichten. Soweit nicht fur
bestimmte Leistungen fir das Raumen der Raumstelle
gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis enthalten
sind, gilt die Pauschale fir alle Leistungen samtlicher
Abschnitte des Leistungsverzeichnisses.
1 psch

Splitterschutz mit einer H6he von 2 m und einer
Wandstarke von mind. 12 mm (Stahl), 50 mm (Holz),
sandgefillte Big Bags, wassergefiilite IBC Container
oder sandgefillite ISO Container (20/40 Fuf) nach Wahl
des AN entsprechend der 6rtlichen Gegebenheiten
parallel zur Uferlinie einrichten und betriebsfertig
aufstellen.

Art Splitterschutz:'...........ccccoeee i, !

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........
Ziel der Splitterschutzmalinahme ist eine
Dampfungswirkung.
Abrechnung nach laufendem Meter.
70 m s e
02.02.0040 Splitterschutz von der Rdumflache abtransportieren

1 psch

02.02 Raumstelleneinrichtung /-rdumung __ .........cceeeeees
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02.03

02.03.0010

02.03.0020

Kampfmittelsondierung

Sondierung der Flache zur eingeschrankten
Kampfmittelfreigabe auf Abwurfmunition gréer oder
gleich 100 kg.

Die Freigabe muss die gemaR TA-KRD erforderliche
Sicherheitszone flir die Ausfiihrung der Arbeiten zur
Herstellung der Verankerungselemente/Rickbauobjekte
beinhalten.

Fir die Bemessung des Sicherheitsbereiches ist von
einem energiearmen Einbringverfahren auszugehen.

Visuelle Vorerkundung im Tauchereinsatz zur

Feststellung der Gewassergrundbeschaffenheit je
Verankerungspunkt. Dokumentation der
Gewassergrundbeschaffenheit durch aussagekraftige Fotos
oder Videos nach Wahl des AN und Ubergabe der
Fotos/Videos an den AG.

Digitale Unterlagen im Format PDF, Videos im Format MP4
mit Unterwasserkamera, Fotos im Format JPG Aufnahmen
mit Digitalkamera Aufnahmetechnik/Bildqualitat:
Pixelauflésung: mind. 3000x4000 Pixel

Komprimierung: Komprimierungsparameter sind derart zu
wahlen, dass eine BilddateigroRe von im Mittel > 3 MB
entsteht.

Abrechnung pro Verankerungspunkt auf Nachweis.
10 St

Durchfiihrung aller erforderlichen Arbeiten der
Kampfmittelsondierung im Gewasser zur Freigabe fur
Verankerungspunkte bei Erkundungstiefen >=4 m.
Der AN hat im Vorfeld die erforderliche Sicherheitszone
gemal giltiger TA-KRD S-H zu ermitteln und fiir die
betreffenden bodeneingreifenden Arbeiten zu
berlcksichtigen.

Ortliche Einschrankungen fir die Sondierung innerhalb
der AN-seitig ermittelten Sicherheitszone, wie
Bestandsbauwerke, sind mit einzukalkulieren.

Alle entsprechenden Zulagen flir das eingesetzte
Personal sind auf Basis des Bauzeitenplanes mit
einzukalkulieren.

Fir Sondierungsbohrungen sind folgende Punkte zu
berlcksichtigen:

Bohrraster gemall TA-KRD S-H.
Herstellen der Bohrlochsondierung oder Spulbohrung bis

in Tiefen gemal TA-KRD S-H und Messwertaufnahme mittels

Bohrloch-Gradiometer mit Tiefengeber sowie
Datenauswertung mit dem Ziel der Freigabe der Bereiche.

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........

Verrohren der Bohrungen mittels geeigneter
Hilfsverrohrung.

Fachgerechte, schichtengleiche Verfillung der
Bohrlécher entsprechend der geltenden behdrdlichen und
fachtechnischen Vorgaben (wie beispielsweise

§7 BBodSchG i.V.m. §3 Abs. 1 sowie §4 BBodSchV) sind
einzukalkulieren.

Umsetzen der Geratschaften von Bohransatzpunkt zu
Bohransatzpunkt.

Bei bohrhindernisbedingtem Umsetzen der Bohrausristung
ist die Lage des angetroffenen Hindernisses zu
protokollieren und in einem Lageplan zu verzeichnen.

Der neue Bohransatzpunkt ist nachvollziehbar im

Lageplan zu markieren. Die Wahl des neuen Ansatzpunktes
hat entsprechend der vorgefundenen Verhaltnisse zu
geschehen.

Einzurechnen ist das erforderliche Wiederherstellen der
Sondierungsflachen.

Roh- und bearbeitete Messdaten sind dem AG spatestens 3
Tage nach Datenaufnahme in geeigneten digitalen
Formaten auszuhandigen.
100 M2 e e

02.03 Kampfmittelsondierung __ ...................
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02.04 Verifizierung und Freilegung von

Anomalien

Verifizierung und Freilegung der ausgewiesenen

Anomalien Nr. 15 und 20 gréfRRer 100 kg der zur

Verfligung gestellten Sondierungsergebnisse der

ausgefuhrten Gewasersohlensondierung.
02.04.0010 Bedarfsposition

Einmessen der nicht geborgenen bzw. nicht ausgeraumten

Einzelanomalien Nr. 15 und 20 der bereitgestellten

Sondierungsergebnisse zur nachfolgenden Freilegung.

2 St e

02.04.0020

Alle Tatigkeiten, Leistungen und Nebenleistung zur
Identifizierung bzw. Freilegung und Bergung der
Anomalie Nr. 20 im Gewasser bis zu einer Endtiefe von
0,51 - 1,00 m unterhalb der Gewassersohle gemaf
Peilplan auf Grundlage der Sondierungsergebnisse des
AN.

Die Bergung ortsgleicher Anomalien in geringerer Tiefe
ist darin inbegriffen.

Einzusetzendes Material:
- Sonden
- Sonstiges nach Erfordernis

Die AN-seitige Bergetechnik hat dahingehend
sicherzustellen, dass alle Objekte entsprechend der
durch den KRD S-H ausgewiesenen mdglichen Kampfmittel
fachgerecht freigelegt und geborgen werden kénnen. Die
zur Bergung dieser

Kampfmittel erforderliche Baufreiheit ist herzustellen

und der KRD bei den nachfolgenden Arbeiten nicht zu
behindern.

Die kontinuierliche Uberwachung der Arbeiten durch
bildgebende Verfahren (Taucherhelmkamera oder
vergleichbar) ist vorzusehen. Die Kombination
bildgebender Verfahren mit ferngesteuerten Spiil- und
Saugeinrichtungen oder vergleichbarer Technik ist zu
bevorzugen.

Bewegtes Sediment ist unter Wasser zu verlagern. Eine
Forderung an Land oder in Transportschuten/auf
Arbeitsplattformen ist nicht gestattet. Von einem
Bewuchs der Gewassersohle und Bausubstanz mit marinen
Organismen ist zu rechnen.

Hindernisse, welche die Sondierung storen, sind unter
Wasser zu verlagern.

Die Hindernisbergung stérender Objekte zur
Arbeitsplattform oder an Land ist nicht Teil dieser
Position sondern wird gesondert verglitet.

Abrechnung erfolgt Gber ein gemeinsam zw. AN und AG
bzw. dessen Vertreter erstelltes belastbares und
eindeutig das Bergeobjekt dokumentierendes Aufmal3.
Einzurechnen ist ebenfalls die erforderliche Sicherung

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........

nicht handhabungsféhiger Kampfmittel gegen das
Verstromen sowie eine entsprechende Markierung zur
nachfolgenden Bergung durch den KRD.

Eine Ausflihrung in den Wintermonaten ist mit zu
berlcksichtigen.

Die Mengenangaben entsprechen einer mutmaflichen
Grolenordnung, die sich aus der Situationseinschatzung
ableitet, da eine umfassende Feststellung nicht gegeben
ist.
Die Abrechnung erfolgt nach tatsachlich erfolgter
Leistung unabhangig von der vorgegebenen
GréRenordnung.
1 St

02.04.0030 wie vor, jedoch der Anomalie Nr. 20 bis zu einer
Endtiefe von 1,51 - 2,00 m unterhalb der Gewassersohle
gemal Peilplan auf Grundlage der Sondierungsergebnisse
des AN.
1 St

02.04 Verifizierung und Freilegung von Anomalien ____ ...................
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02.05 Berdaumung fiir Ankerpunkte
02.05.0010

Lagenweise Sondierung und Berdumung nicht

sondierfahiger Gewassersohlenbereichen gemal AG-seits

zur Verfigung gestellter Sondierungsergebnisse der

Oberflachensondierung bis 0,50 m unterhalb der nicht

standfesten Gewassersohle gemal Peilplan 2025 bzw.

bereits erfolgter Aushubtiefe zum Erreichen des

Raumzieles Abwurfmunition >= 100 kg.

Bewegtes Sediment ist unter Wasser zu verlagern. Eine

Foérderung an Land oder in Transportschuten/auf

Arbeitsplattformen ist nicht gestattet. Von einem

Bewuchs der Gewassersohle und Bausubstanz mit marinen

Organismen ist auszugehen.

Die Art und Weise der Beraumung und der Einsatz von

entsprechenden Geraten obliegt dem AN. Die

kontinuierliche Uberwachung der Arbeiten durch

bildgebende Verfahren (Taucherhelmkamera oder

vergleichbar) ist vorzusehen. Die Kombination

bildgebender Verfahren mit ferngesteuerten Spul- und

Saugeinrichtungen oder vergleichbarer Technik ist zu

bevorzugen.

Hindernisse, welche die Sondierung storen, sind unter

Wasser zu verlagern.

Die Hindernisbergung stérender Objekte auf die

Arbeitsplattform oder an Land ist nicht Teil dieser

Position sondern wird gesondert verglitet.

Der Bieter hat seinen technischen Geratepark und seine

Ausfiihrung so zu gestalten, dass keine Behinderungen

des Bauablaufes entstehen. Eine Ausfiihrung in den

Wintermonaten ist mit zu berlcksichtigen.

Einzurechnen ist ebenfalls die erforderliche Sicherung

nicht handhabungsfahiger Kampfmittel gegen das

Verstrdmen sowie eine entsprechende Markierung zur

nachfolgenden Bergung durch den KRD S-H.

Einzusetzendes Personal nach Wahl AN und Vorschriften

KRD S-H.

Einzusetzendes Material:

- Sonden

- Sonstiges nach Erfordernis

10 St

02.05.0020 Bedarfsposition

wie vor, jedoch 0,51 m bis 1,00 m unterhalb der nicht

standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025 bzw.

bereits erfolgter Aushubtiefe.

10 St

02.05.0030 Bedarfsposition

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........
wie vor, jedoch 1,01 m bis 2,00 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.
58t e
02.05.0040 Bedarfsposition
wie vor, jedoch 2,01 m bis 3,00 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.
2 St e
02.05.0050 Bedarfsposition

wie vor, jedoch > 3,01 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemal Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.

1 St

02.05 Beraumung fiir Ankerpunkte
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02.06 Berdumung zum Ziehen von Dalben
02.06.0010

Lagenweise Sondierung und Berdumung nicht

sondierfahiger Gewassersohlenbereichen fiir die

Frelegung von Sediment zum Ziehen von zehn Dalben gemaf

AG-seits zur Verfligung gestellter Sondierungsergebnisse

der Oberflachensondierung bis 0,50 m unterhalb der

nicht standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025

bzw. bereits erfolgter Aushubtiefe zum Erreichen des

Raumzieles Abwurfmunition >= 100 kg.

Bewegtes Sediment ist unter Wasser zu verlagern. Eine

Forderung an Land oder in Transportschuten/auf

Arbeitsplattformen ist nicht gestattet. Von einem

Bewuchs der Gewassersohle und Bausubstanz mit marinen

Organismen ist zu rechnen.

Die Art und Weise der Berdumung und der Einsatz von

entsprechenden Geraten obliegt dem AN. Die

kontinuierliche Uberwachung der Arbeiten durch

bildgebende Verfahren (Taucherhelmkamera oder

vergleichbar) ist vorzusehen. Die Kombination

bildgebender Verfahren mit ferngesteuerten Spiil- und

Saugeinrichtungen oder vergleichbarer Technik ist zu

bevorzugen.

Hindernisse, welche die Sondierung stéren, sind unter

Wasser zu verlagern.

Die Hindernisbergung stérender Objekte zur

Arbeitsplattform oder an Land ist nicht Teil dieser

Position sondern wird gesondert vergutet.

Der Bieter hat seinen technischen Geratepark und seine

Ausfihrung so zu gestalten, dass keine Behinderungen

des Bauablaufes entstehen. Eine Ausfihrung in den

Wintermonaten ist mit zu berlicksichtigen.

Einzurechnen ist ebenfalls die erforderliche Sicherung

nicht handhabungsféhiger Kampfmittel gegen das

Verstromen sowie eine entsprechende Markierung zur

nachfolgenden Bergung durch den KRD S-H.

Einzusetzendes Personal nach Wahl AN und Vorschriften

KRD S-H.

Einzusetzendes Material:

- Sonden

- Sonstiges nach Erfordernis

30 M2 e s

02.06.0020 Bedarfsposition

wie vor, jedoch 0,51 m bis 1,00 m unterhalb der nicht

standfesten Gewassersohle gemal Peilplan 2025 bzw.

bereits erfolgter Aushubtiefe.

30 M2 e s

02.06.0030 Bedarfsposition

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........
wie vor, jedoch 1,01 m bis 2,00 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.
12 M2 e
02.06.0040 Bedarfsposition
wie vor, jedoch 2,01 m bis 3,00 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemaf Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.
6 M2 e e
02.06.0050 Bedarfsposition

wie vor, jedoch > 3,01 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemal Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe.

3 m?

02.06 Beraumung zum Ziehen von Dalben
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02.07 Berdumung zum Kappen von Bestandspfahlen

02.07.0010

Lagenweise Sondierung und Berdumung nicht
sondierfahiger Gewassersohlenbereichen fiir die
Freilegung von Sediment zum Kappen von 80
Bestandspfahlen aus Holz gemal AG-seits zur Verfligung
gestellter Sondierungsergebnisse der
Oberflachensondierung bis 0,50 m unterhalb der nicht
standfesten Gewassersohle gemal Peilplan 2025 bzw.
bereits erfolgter Aushubtiefe zum Erreichen des
Raumzieles Abwurfmunition >= 100 kg.

Bewegtes Sediment ist unter Wasser zu verlagern. Eine
Férderung an Land oder in Transportschuten/auf
Arbeitsplattformen ist nicht gestattet. Von einem

Bewuchs der Gewassersohle und Bausubstanz mit marinen
Organismen ist zu auszugehen.

Die Art und Weise der Berdumung und der Einsatz von
entsprechenden Geraten obliegt dem AN. Die
kontinuierliche Uberwachung der Arbeiten durch
bildgebende Verfahren (Taucherhelmkamera oder
vergleichbar) ist vorzusehen. Die Kombination
bildgebender Verfahren mit ferngesteuerten Spul- und
Saugeinrichtungen oder vergleichbarer Technik ist zu
bevorzugen.

Hindernisse, welche die Sondierung storen, sind unter
Wasser zu verlagern.

Die Hindernisbergung stérender Objekte zur
Arbeitsplattform oder an Land ist nicht Teil dieser
Position sondern wird gesondert verglitet.

Der Bieter hat seinen technischen Geratepark und sein
Ausfiihrungskonzept so aufzubauen, dass keine
Behinderungen des Bauablaufes entstehen.Eine Ausfiihrung
in den Wintermonaten ist mit zu berlcksichtigen.

Einzurechnen ist ebenfalls die erforderliche Sicherung
nicht handhabungsfahiger Kampfmittel gegen das
Verstrdmen sowie eine entsprechende Markierung zur
nachfolgenden Bergung durch den KRD S-H.

Einzusetzendes Personal nach Wahl AN und Vorschriften
KRD S-H.

Einzusetzendes Material:
- Sonden
- Sonstiges nach Erfordernis
240 M2 e e

02.07 Beraumung zum Kappen von Bestandspfiahlen _  ...................
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Position

Beschreibung Menge Einh

EP GP

02.08

02.08.0010

02.08.0020

02.08.0030

02.08.0040

02.08.0050

02.08.0060

02.08.0070

Hindernisbergung wasserseitig

Die nachfolgenden Positionen gelten fur Objekte, die
stérend zur Sondierung und Berdumung sind und nicht
unter Wasser verlagert werden kénnen.
Hindernisbeseitigung und Bergung der Hindernisse an
Land/auf die Arbeitsplattform und Transport zum
Zwischenlager.

Folgende Positionen werden auf Nachweis abgerechnet.
Auf Ausfihrung und Erflllung der Mengenvordersatze
besteht kein Anspruch.

Bedarfsposition

Bergung von Sondierungshindernissen >10 bis 20 kg und
Transport zum Zwecke der Verwertung.

Eine visuelle Absuche zur sicheren Hebung der
Fremdstoffe durch geeignete Gerate/Tauchpersonal mit
Befahigung nach §20 SprengG ist einzukalkulieren.

Eine Ausflhrung in den Wintermonaten ist mit zu
berlcksichtigen.

Abrechnung nach Stlick geborgener Hindernisse und
Nachweis durch Wiegenoten und Fotodokumentation.
10 St

Bedarfsposition
wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen >20
bis 50 kg

3 St

Bedarfsposition
wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen >50
bis 200 kg

2 St

Bedarfsposition
wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen
>200 bis 750 kg

1 St

Bedarfsposition
wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen
>750 bis 1500 kg

1 St

Bedarfsposition
wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen
>1,5bis 5t

1 St

Bedarfsposition

Ubertrag: .......c.co........
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Ubertrag: .........c..........

wie vor, jedoch Bergung von Sondierungshindernissen >5
t
1 St e

02.08 Hindernisbergung wasserseitig __  .......ccccceeeeees
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02.09 Stillstand
02.09.0010 Bedarfsposition

Stillstand flir eingesetzte Arbeitsplattform inkl.

Gerate und Technik bei AG-seits veranlasstem

Stillstand, witterungsbedingtem Stillstand sowie

Stillstand bei Kampfmittelfund.

Die Kritierien fur witterungsbedingtem Stillstand sind

durch den AN hier zu benennen und gelten fiir die

Folgepositionen zu Stillstdnden:

maximale Windgeschwindigkeit: ".............ooovviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeee, 'maximale

Windboen:v ... 'maximale Wellenhéhe:

Wasserstand (VON-bis): "........coeeiiiiiiiiiiie e "Temperatur:

e ‘weitere Kriterien:

.................................................... -
02.09.0020 Bedarfsposition

Stillstand einer Tauchergruppe inkl. Gerate und Technik
bei AG-seits veranlasstem Stillstand,
witterungsbedingtem Stillstand sowie Stillstand bei
Kampfmittelfund.
T h s
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Zusammenstellung
00 Leistungsbeschreibung XXXXXXXXXXXX

01.01 Baustelleneinrichtung und -raumung —
01.02 Abbrucharbeiten Ausstattung
01.03 Abbrucharbeiten Uberbau
01.04 Abbrucharbeiten Griindungspfahle
01.05 Abbrucharbeiten Dalben ——
01 Abbrucharbeiten
02.01 Technische Bearbeitung
02.02 Raumstelleneinrichtung /-rdumung
02.03 Kampfmittelsondierung ~———
02.04 Verifizierung und Freilegung von Anomalien
02.05 Berdaumung fur Ankerpunkte
02.06 Berdaumung zum Ziehen von Dalben  —
02.07 Berdumung zum Kappen von Bestandspfahlen @
02.08 Hindernisbergung wasserseitig = ——
02.09 Stillstand ~——
02 Kampfmittelerkundung o ———

Summe

zzgl. MwSt 19 %

Gesamtsumme




	vertreten durch das Tiefbauamt: 
	vertreten durch das Tiefbauamt_1: 
	1 psch: 
	1 psch_1: 
	1 psch_2: 
	Übertrag: 
	Übertrag_2: 
	100 m: 
	100 m_1: 
	30 m: 
	30 m_1: 
	10 St: 
	10 St_1: 
	Übertrag_3: 
	Schutz des historischen Geländers auf der Schwergewichtswand: 
	1 psch_3: 
	1 psch_4: 
	Übertrag_5: 
	1 psch_5: 
	Übertrag_6: 
	56 m: 
	56 m_1: 
	5 St: 
	5 St_1: 
	4 St: 
	4 St_1: 
	Übertrag_7: 
	175 m: 
	175 m_1: 
	175 m_2: 
	175 m_3: 
	10 St_2: 
	10 St_3: 
	1 psch_6: 
	30 m_2: 
	30 m_3: 
	Übertrag_8: 
	20 m: 
	20 m_1: 
	40 m: 
	40 m_1: 
	60 m: 
	60 m_1: 
	10 St_4: 
	10 St_5: 
	1 psch_7: 
	1 psch_8: 
	Übertrag_10: 
	4 St_2: 
	4 St_3: 
	2 St: 
	2 St_1: 
	Übertrag_11: 
	171 m: 
	171 m_1: 
	110 m: 
	110 m_1: 
	1 St: 
	1 St_1: 
	240 m: 
	240 m_1: 
	2 St_2: 
	2 St_3: 
	8 St: 
	8 St_1: 
	Übertrag_12: 
	80 m: 
	80 m_1: 
	465 m²: 
	465 m²_1: 
	675 m: 
	675 m_1: 
	358 m: 
	358 m_1: 
	8 St_2: 
	8 St_3: 
	14 St: 
	14 St_1: 
	14 St_2: 
	14 St_3: 
	21 St: 
	21 St_1: 
	Übertrag_13: 
	Übertrag_15: 
	16 St: 
	16 St_1: 
	4 St_4: 
	4 St_5: 
	7 St: 
	7 St_1: 
	4 St_6: 
	4 St_7: 
	3 St: 
	3 St_1: 
	2 St_4: 
	2 St_5: 
	2 St_6: 
	2 St_7: 
	3 St_2: 
	3 St_3: 
	10 St_6: 
	10 St_7: 
	1 psch_9: 
	Übertrag_16: 
	Übertrag_18: 
	1 psch_10: 
	1 psch_11: 
	1 psch_12: 
	1 psch_13: 
	1 psch_14: 
	Art Splitterschutz:': 
	Übertrag_19: 
	1 psch_15: 
	Übertrag_21: 
	70 m: 
	70 m_1: 
	10 St_8: 
	10 St_9: 
	Übertrag_22: 
	100 m²: 
	100 m²_1: 
	Übertrag_24: 
	2 St_8: 
	2 St_9: 
	Übertrag_25: 
	1 St_2: 
	1 St_3: 
	1 St_4: 
	1 St_5: 
	Übertrag_27: 
	10 St_10: 
	10 St_11: 
	10 St_12: 
	10 St_13: 
	Übertrag_28: 
	5 St_2: 
	5 St_3: 
	1 St_6: 
	1 St_7: 
	2 St_10: 
	2 St_11: 
	Übertrag_30: 
	30 m²: 
	30 m²_1: 
	30 m²_2: 
	30 m²_3: 
	Übertrag_31: 
	12 m²: 
	12 m²_1: 
	3 m²: 
	3 m²_1: 
	6 m²: 
	6 m²_1: 
	Übertrag_33: 
	240 m²: 
	240 m²_1: 
	10 St_14: 
	10 St_15: 
	3 St_4: 
	3 St_5: 
	2 St_12: 
	2 St_13: 
	1 St_8: 
	1 St_9: 
	1 St_10: 
	1 St_11: 
	1 St_12: 
	1 St_13: 
	Übertrag_34: 
	1 St_14: 
	1 St_15: 
	Übertrag_36: 
	maximale Windgeschwindigkeit: ': 
	Windboen:v ': 
	Wasserstand (von-bis): ': 
	': 
	1 h: 
	1 h_1: 
	1 h_2: 
	1 h_3: 
	Baustelleneinrichtung und -räumung_1: 
	Abbrucharbeiten Ausstattung_1: 
	Abbrucharbeiten Überbau_1: 
	Abbrucharbeiten Gründungspfähle_1: 
	Abbrucharbeiten Dalben_1: 
	Abbrucharbeiten_1: 
	Technische Bearbeitung_1: 
	Räumstelleneinrichtung /-räumung_1: 
	Kampfmittelsondierung_1: 
	Verifizierung und Freilegung von Anomalien_1: 
	Beräumung für Ankerpunkte_1: 
	Beräumung zum Ziehen von Dalben_1: 
	Beräumung zum Kappen von Bestandspfählen_1: 
	Hindernisbergung wasserseitig_1: 
	Stillstand_1: 
	Kampfmittelerkundung_1: 
	Summe: 
	Textfeld0: 
	Textfeld1: 
	Textfeld2: 
	Textfeld3: 
	Textfeld4: 
	Textfeld5: 
	Textfeld6: 
	Textfeld7: 
	Textfeld8: 
	Textfeld9: 
	Textfeld10: 
	Textfeld11: 
	Textfeld12: 
	Textfeld13: 
	Textfeld14: 
	Textfeld15: 
	Textfeld16: 
	Textfeld17: 
	Textfeld18: 
	Textfeld19: 


